
Das Musizieren im Ensemble ist 
für unsere Blasmusiklandschaft 

von wesentlicher Bedeutung. Der En-
semblewettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ dient als Instrument der För-
derung des Zusammenspiels für Blas- 
und Schlagwerkensembles in Kammer-
musikgruppen. Folglich trägt er zur 
Hebung des Niveaus in den Musikka-
pellen bei. Historische und zeitnahe 
Ensemble- und Kammermusikliteratur 
wird in diesem Rahmen in den Alters-
stufen J bis D, sowie in der Sonderstufe 
S zum Besten gegeben. 

Neu: „Philip-Jones-Besetzungen“ 
Das Jahr 2016 steht wieder ganz im 
Zeichen des Ensemblemusizierens. Ne-
ben den gängigen Besetzungskategori-
en „Holzbläserensembles“, „Blechblä-
serensembles“, „Schlagwerkensembles“ 
und „gemischten Ensembles“ sind erst-
mals „Philip-Jones-Besetzungen“ (vier 
Trompeten, vier Posaunen, ein Horn, 
eine Tuba, ohne Schlagwerk) in der Ka-
tegorie Blechbläserensembles zugelas-
sen.

Hervorgehend durch die Bezirks- und 
Landeswettbewerbe können sich die 
Ensembles für den Bundeswettbewerb 
„Musik in kleinen Gruppen 2016“ qua-
lifizieren. Der Bundeswettbewerb wird 
im Oktober 2016 in Graz (Stmk.) über 
die Bühne gehen. 

Die Termine der Landeswettbewerbe:
Blasmusikverband Datum Ort

Verband 
Südtiroler Musikkapellen 6. 	Februar 2016 Südtirol

Auer

Niederösterreichischer 
Blasmusikverband

5.
22.

März 2016 (Schlagwerker)
Mai 2016 (Bläser)

Niederösterreich
Retz
Zeillern

Vorarlberger 
Blasmusikverband 2./3. April 2016 Vorarlberg

Klaus

Wiener 
Blasmusikverband 3. April 2016 Wien

Wien-Donaustadt

Tiroler 
Blasmusikverband 16. April 2016 Tirol

Innsbruck

Burgenländischer 
Blasmusikverband 24. April 2016 Burgenland

Eisenstadt

Salzburger 
Blasmusikverband 30. April 2016 Salzburg

Goldegg

Kärntner 
Blasmusikverband 5. Mai 2016 Kärnten

Ossiach

Liechtensteiner 
Blasmusikverband 14. Mai 2016 Liechtenstein

Triesen

Oberösterreichischer 
Blasmusikverband 21. Mai 2016

Oberösterreich
Waldhausen im 
Strudengau

Steierischer 
Blasmusikverband 4./5. Juni 2016 Steiermark

Leibnitz

Musik in kleinen Gruppen 2016

Seid ihr schon gespannt 
auf die musikalische 
Ensemblevielfalt 
der diesjährigen 
Landeswettbewerbe?
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Viel Vergnügen.Viel Vergnügen.
Eine Karte.Eine Karte.

Bonuscard Basic

Kostet: 15,- Euro
Bietet: Gutscheine und
Vorteile aus den Bereichen
- Veranstaltung
- Seminare
- Freizeit
- Einkauf

Klingt toll?
Dann hol dir deine Bonuscard. Jetzt!
Am Einfachsten geht das online auf 
www.blasmusikjugend.at/bonuscard
oder bonuscard@blasmusikjugend.at

Bonuscard Plus
Schont deine Geldbörse 
& dein Instrument
Kostet: 35,- Euro
Bietet: Alles, was die 
Bonuscard Basic kann, plus
- Instrumentenversicherung
     - Alle deine Instrumente
       (geliehene oder eigene)
       sind versichert   
     - Bis zu Euro 5000,-

Lernintensiver ÖBV-Dirigentenmeisterkurs 2016

Du liebst Musik? Uns alles was damit zu tun hat? 
Dann solltest du diese Karte immer dabei haben! 
Denn mit der ÖBJ-Bonuscard sicherst du dir nicht 
nur günstigere Konzert- und Veranstaltungstickets, 
sondern auch jede Menge anderer Vorteile.

Im Rahmen des „Österreichischen Blasmusikforums“ wird in der Karwoche, 
von 20. bis 24. März 2016 wieder der traditionelle Dirigentenmeisterkurs 
über die Bühne gehen. Dem hinzu bietet der ÖBV spannende Dirigenten-
workshops an. Für alle Interessierten und Dirigierbegeisterten bietet sich 
noch bis 11. März die Möglichkeit, sich für dieses musikalisch-umfassende 
Fortbildungsangebot anzumelden. 
Mehr Infos unter: www.winds4you.at/blasmusikforum2016

MusicMania – do samma dabei
Internationale Tubatage von Tubisten für Tubisten
Am 2. und 3. April 2016 finden die Internationalen Tubatage in Großarl 
statt. Zwei Tage professioneller Unterricht mit Profi-Tubisten und tollen 
Konzerten aller Teilnehmer und Dozenten. 
Informationen und Anmeldung: www.musicmania.at 

Über 30.000 Instrumente, viele Innovationen der MI-Branche und Entertain-
ment – dafür steht die Musikmesse vom 7. bis 10. April 2016 in Frankfurt, 
mitten im Herzen von Europa. Vier Tage lang können in den Messehallen 
Musikinstrumente bestaunt sowie ausprobiert werden und die Bankenstadt 
verwandelt sich in eine einzige große Festivalbühne. Musikalische Themen-
welten, von "Classic meets Acoustic" bis "Rock meets Pop", machen Musikin-
strumente mit allen Sinnen erlebbar. Seien Sie dabei! 
Mehr Infos unter www.musikmesse.com 

Die Carinthische Musikakademie Stift Ossiach bietet die perfekte Infrastruk-
tur für alle, die für ihren Probentag, ihr Symposion, ihr Konzert oder Seminar 
einen ganz besonderen Veranstaltungsort suchen. Gleich bleim Blasmusikfo-
rum nutzen! 

Neu!
Bonuscard für

ALLE Musikerinnen
und Musiker



angehende zertifizierte Jugendreferentinnen 
und Jugendreferenten geben Vollgas
Vom 8. bis 10. Jänner 2015 fand der zweite Block des laufenden Lehrganges für Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten in Musikvereinen und Musikverbänden (Seminar Süd) im Jugendgästehaus Cap Wörth in 
Velden statt. Besonders vielseitig gestaltete sich das Programm für die eifrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
die viele neue Inhalte rund um das Vereinswesen erfahren durften.

Ein musikalisch-facettenreiches Wo-
chenende verbrachten die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer des derzeit 
laufenden Lehrganges für Jugendrefe-
rentinnen und Jugendreferenten in Mu-
sikvereinen und Musikverbänden. Das 
Jugendgästehaus Cap Wörth war Loka-
lität neuer Ideen, erfrischender Vorträ-
ge und inspirierender Anregungen für 
junge Blasmusikerinnen und Blasmu-
siker, die bereits das Amt des Vereins-
jugendreferenten innehaben oder diese 
spannende Aufgabe zukünftig ausüben 
werden. Neben musikalischen und or-
ganisatorischen Inhalten rund um die 
Jugendarbeit stand besonders der bun-
desländerübergreifende Austausch der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Fokus des Lehrganges. 
Informativ und kompetent führten 
Fachreferenten die Lehrgansteilneh-
mer durch das Wochenende: Grund
legende Rechtsfragen rund um den Ju-
gendschutz und die Aufsichtspflicht, 
bedeutende Bestimmungen und Maß-
nahmen zum Umgang mit Jugend und 
Alkohol, die Vielfalt der Präsentations-

technik oder die Wichtigkeit von Kon-
zertmanagement, Öffentlichkeitsarbeit 
und Medienpräsenz für das Vereinswe-
sen wurden im Zuge des Wochenendes 
genau erläutert. Musikalische Inhalte, 
wie die Vorstellung des Ensemblewett-
bewerbes „Musik in kleinen Gruppen“ 
oder Dirigieren und Ensemblearbeit, 
forderten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aktiv und gruppendyna-
misch. Wie anspruchsvoll die Koor-
dination eines musikalischen Leiters 
ist, durften die Blasmusikerinnen und 
Blasmusiker direkt beim Erlernen und 
Kennenlernen interessanter Jugendbla-
sorchester-Literatur erfahren. 
„Wir konnten viele anregende Ideen im 
Zuge dieses Wochenendes sammeln und 
blicken neuen Herausforderungen in 
unseren Musikvereinen gespannt entge-
gen“, erzählen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer begeistert. Dass auch 
die gemeinschaftliche Komponente 
nicht zu kurz kam, erwies sich in di-
versen Gruppentätigkeiten an diesem 
Wochenende. Besonders aufregend ge-
staltete sich der Lehrgang für den erst 

Mit Fortissimo 
durch das Wochenende –

Die gesamten Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Lehrganges.

Die Älteste (49 Jahre) und der Jüngste 
Teilnehmer des laufenden Lehrganges für 
Jugendreferentinnen und Jugendreferenten in 
Musikvereinen und Musikverbänden.

sieben Wochen alten Philip, der seine 
Mama bei der Teilnahme begleitete. 
Im September dieses Jahres werden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
Lehrgang für Jugendreferentinnen und 
Jugendreferenten in Musikvereinen 
und Musikverbänden in der Carinthi-
schen Musikakademie im Stift Ossiach 
abschließen. Wir wünschen ihnen da-
für alles Gute!

Kreative ÖBV-Logogestaltung der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer.

JETZT INFORMIEREN!

Im Herbst 2016 startet für die Region Nord/

West erneut ein Lehrgang für Jugendreferen-

ten in Musikvereinen und Musikverbänden.

Die Termine:

Block 1	 30.09. – 02.10.2016

Block 2	 20.01. – 22.01.2017

	Block 3 	 09.06. – 11.06.2017

Block 4	 06.10. – 08.10.2017

Nähere Informationen findest auf 

www.winds4you.at/jugendreferentenseminare
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IDEEUM –  
BlasMusikProjekte.Steiermark
In den Musikvereinen ist man mit 

vielen gesellschaftlichen Entwick-
lungen konfrontiert, die bestimmte 

Herausforderungen mit sich bringen, 
wie demografischer Wandel, Mediali-
sierung und Digitalisierung oder ver-
mehrtes Freizeitangebot. Um auf diese 
Entwicklungen reagieren zu können, ist 
es notwendig, sich intensiv mit diesen 
Herausforderungen und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf den eige-
nen Musikverein auseinanderzusetzen.

Um Kinder, Jugendliche und auch Er-
wachsene für Blasmusik und Instru-
mente zu begeistern, sind kreative Ide-
en, Aktivitäten und Projekte sehr wich-
tig. Aus diesem Grund wurde auf In-
itiative des Steirischen Blasmusikver-

bandes „IDEEUM“ ins Leben gerufen. 
Bei IDEEUM geht es darum, sich ein 
für den jeweiligen Musikverein oder 
Musikbezirk abgestimmtes, zu einem 
vorgegebenen Thema passendes Pro-
jekt zu überlegen und in weiterer Fol-
ge zu planen, zu budgetieren und auch 
durchzuführen. Teilnahmeberechtigt 
sind alle steirischen Musikvereine sowie 
Musikbezirke. IDEEUM verfolgt das 
Ziel, kreative Projekte für einen positi-
ven Umgang mit unserer eigenen Zu-
kunft hervorzubringen, imagefördernd 
für den Verein zu wirken, die Gemein-
schaft zu stärken und Netzwerke aufzu-
bauen. Im Vordergrund stehen beson-
ders die intensive Auseinandersetzung 
mit einem Themengebiet und das struk-
turierte Arbeiten in einem Projektteam.

Das Thema für IDEEUM 2015/2016 ist 
„Begeisterung für Tiefes Blech“. Insge-
samt 12 Projekte wurden zum Thema 
„Begeisterung für Tiefes Blech“ einge-
reicht. Die Umsetzung dieser läuft bis 
Ende Juli 2016. Alle eingereichten Pro-
jekte werden nach Bewertungskriterien, 
wie „Erreichen des gestellten Projektzie-
les“, „Kreativität des Projektes“, „Inno-
vationsgrad des Projektes“, „Aufberei-
tung und Klarheit der Einreichunterla-
gen“ und „Nachhaltigkeit und Auswir-
kungen auf das gestellte Themenfeld“ 
durch eine unabhängige Jury bewertet. 
Die kreativsten und innovativsten Pro-
jekte werden im Rahmen des Bundes-
wettbewerbes „Musik in kleinen Grup-
pen 2016“, welcher in Graz stattfinden 
wird, vorgestellt und ausgezeichnet.

Kennt ihr die App „Intunator“ schon?

Die tolle App „Intunator“ hilft dir 
dabei, deine Intonation auf dei-

nem Instrument zu trainieren und zu 
verbessern. Mithilfe dieser App und 
eines Kopfhörers kannst du aktiv an 
deinem Instrument an deiner Intona-
tion arbeiten. Intunator erkennt den 
gespielten Ton, korrigiert diesen und 

Unter folgendem YouTube-Video wird die Funktionsweise 
der App einfach und spielerisch erläutert: 
www.youtube.com/watch?v=dM0UKuxjUz8

Viel Spaß beim Ausprobieren!

„Intunator“ ist ein modernes Stimmgerät und ein 
Intonationstrainer vereint in einer Smartphone-App. 

gibt ihn in perfekter Intonation auf dem 
Kopfhörer aus. Intuitiv gleicht man den 
gespielten an den gehörten Ton an und 
lernt dabei spielend, nach Gehör zu in-
tonieren. 
Die Idee und Realisierung dieser App 
setzte der Musikpädagoge Markus 
Rombach um.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann lade dir jetzt die App Intunator herunter!


